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Das neue Landes-Natursdiutzgesetz fü r 
W ien

D e r  W ie n e r  L a n d ta g  l ia t m it  22. D e ­
zem b e r  1954 das „G esetz  ü b e r  d en  
Schutz un d  die Pflege d e r  N a tu r  (N a tu r ­
schutzgesetz)“ beschlossen. So is t  d ie  fü r  
W ien  un d  beso n d e rs  se ine  L andschaft  
so u n e r h ö r t  wichtige gesetzliche G r u n d ­
la g e  geschaffen w orden ,  w en n  auch die 
D u rc h fü h ru n g s v e ro rd n u n g  h e u te  noch 
auss teh t.  W ir  hoffen abe r ,  daß  im  b e ­
so n d e re n  d e r  W ie n e r  W a ld  u n d  dessen  
K ernstück , d e r  L a in ze r  T ie rg a r te n ,  durch 
das N atu rsch u tzgese tz  j e n e n  e rh ö h te n  
Schutz e rh a l te n  w e rd en ,  d e r  ih n e n  von 
m aßgeblichen  P e rsö n lich ke i ten  d e r  S ta d t ­
v e rw a l tu n g  b e re i ts  zug esag t  w u rde .  D as 
N atu rschu tzg ese tz  des L andes  W ien  le h n t  
sich — gleich d en  ü b r ig e n  L an d es -N a tu r -  
■schutzgesetzen — an  d en  se in e rze i t ig en  
M u s te r e n tw u r f  des In s t i tu te s  fü r  N a t u r ­
schutz an. D a m it  s ind  n u n  in  W  i e n, 
N  i e d e r  ö s t  e r  r  e i c h, K ä  r  n t e n uncl 
T  i r  o 1 die n e u e n  L and es-N a tu rschu tz -  
:gesetze an  d ie  S telle  des e ins tigen  
lle ichs-N a turschutzgese tzes  g e t re ten .  Es 
w ä r e  im  In te re sse  d e r  L andschaft  seh r  
^.u wünschen, daß nun auch die N a tu r ­
schutzgesetze in den  ü b r ig e n  B u n d es ­
lä n d e rn  (B urgenland ,  O berö s te rre ich ,  
S alzburg ,  S te ie rm a rk  unci V o rarlberg )  
nicht m e h r  lan ge  a u f  sich w a r te n  lassen.

Nislkästehenaktion der Landesforst- 
inspektion ßurgenland

Biologische S ch äd ling sb ekäm p fun g  tu t  
h e u te  m e h r  n o t  d en n  je :  A n  S te l le  de r  
chemischen M assenv erg if tun g ,  w elcher 
Schädlinge w ie N ütz l inge  in  gleichem 
Maße zum  O p fe r  fa l len , t r i t t  d ie  b io lo­
gische B ek ä m p fu n g  durch die  n a tü r l ichen  
F e inde ,  j e n e r  T iere ,  die w ir  vom  m ensch­
lichen S ta n d p u n k t  aus als „Schädlinge“ 
bezeichnen. Zu d en  w ich tigsten  n a t ü r ­
lichen F e in d e n  d e r  T ie re ,  die u n se re  
L andschaft  b e d ro h e n  u n d  ih r  Schaden 
zufügen , geh ö ren  a b e r  d ie  Vögel.  G e ra d e  
d ie sen  h a t  m a n  in  d e n  G e t re id e s te p p e n  
d e r  k o n t in e n ta le n  E b e n e n  durch  die 
R od un g  d e r  le tz te n  B äum e  unci S träu -  
ch e r  die  N is tg e leg en h e i ten  ge rau b t ,  die 
T ie rw e l t  dam i t  künst l ich  v e ra rm t .

Es w a r  n u n  ein au sg eze ichn e te r  G e ­
d a n k e  d e r  L a n d e s fo r s t in sp ek t io n  B u r ­
gen lan d ,  d iesen  se h r  w ich tigen  V ögeln  
n e u e  N is tg e legen he i ten  zu verschaffen. 
H ie rz u  ist die B urgen länd isch e  L a n d e s ­
fo rs t in sp ek tio n  umso be rech t ig te r ,  als 
ih r e m  v e rd ie n s tv o l len  W ir k e n  zu d a n k e n  
ist, daß im  walcl- u n d  g e h ö lz a rm e n  G e ­
b ie t  des nörd l ichen  B u rg en la n d e s  W in d ­

schutzpflanzen u n d  W o h lfah r t sau f fo r -  
s tu n g en  ange leg t  w u rd en ,  d e re n  A us­
m aß  von J a h r  zu J a h r  wächst.  D iese  
n e u e n  G ehölze  sind die  geg eben en  N is t­
ge lege nh e iten  fü r  Vögel.  D iesem  Zwecke 
d ien en  a b e r  auch die n a tü r l ich en  Hedcen, 
so fe rne  sich e inze lne  noch e rh a l te n  
h aben .

Solche W o h lf a h r t s a u f fo r s tu n g e n  sol len  
n u n  b e v o rz u g t  m it  N is tkäs tchen  v e r ­
sehen  w erden .  H ie fü r  h a t  die  L a n d e s ­
fo r s t in spek tio n  eine in te rn e  A k tio n  ins 
L eb en  geru fen ,  w o rü b e r  cler B u rg en -  
ländische L an d esp re s sed ien s t  berich te t .  
V o re rs t  w u rd e  das E in v e rn e h m e n  m it 
säm tl ichen  H au p tsch u len  des B ez irkes  
Neusiedl/S . h e rg e s te l l t  un d  ih n en  u n te r  
V e rw e n d u n g  von  E R P -G e ld e rn  B re t te r ,  
N äge l u n d  Leim  zu r  V e rfü g u n g  gestell t .  
D a m it  fe r t ig e n  die B u ben  in  cler H a n d ­
fe r t ig k e i ts s tu n d e  u n te r  sa chk un d ige r  
L e i tun g  ih r e r  L e h re r  schöne N is tk ä s t ­
chen an.*) G elegentlich  eines S chulaus­
fluges w e rd e n  d an n  — w ie d e r  u n te r  A n ­
le i tu ng  des zu s tän d ig en  F ac h leh re rs  — 
die N is tkäs tchen  an  g ee ign e ten  P lä tz e n  
angebrach t .  Jedes  K ästchen  ist m i t  dem 
N a m en  oder  K ennzeichen  seines E rz e u ­
gers  v e rsehen .  Nach en ts p re c h e n d e r  Zeit 
w ird  n u n  n euerl ich  im R a h m e n  eines 
Schulauslluges Nachschau geha lten ,  
welche K ästchen b e re i ts  b e s iede l t  sind. 
M an beobachte t ,  welche V o g e la r te n  sich 
d a  u n d  d o r t  n ie d e rg e la s sen  hab en ,  w ie ­
w e i t  vie lle icht schon die  A ufzucht d e r  
Ju n g en  fo r tg esch r i t ten  is t u n d  f r e u t  sich 
g em ein sam  jed es  Erfolges.

U n te r  solchen U m s tä n d e n  w ird  sich 
k e in  Bub m e h r  e in fa l len  lassen, V ogel­
n e s te r  a u sz u n eh m en  od er  ga r  nach Vö­
geln  m it  de r  Sch leuder zu  schießen. Im  
G egen te i l  w ird  j e d e r  se in en  E h rg e iz  
d a re in  setzen, S chu tzher r  e ines w o h l­
bes ied e l ten  N is tk a s te n s  zu sein  u n d  als 
e r fo lgre icher  V ogelzüchter  zu  gelten. So 
w ird  ganz zw anglos die  L iebe  zu r  N a tu r  
u n d  beson ders  die  L iebe  zu  u n se re n  
S ingvögeln  g e fö rd e r t ,  m i t  ih r  zugleich 
die N a tu rk e n n tn is  u n d  das V ers tän d n is  
fü r  die Z u sam m en h ä n g e  zwischen dem  
L eben  des Menschen uncl d e r  N a tu r .  
A n d erse i ts  w ird  a u f  d ie sem  W ege  ein 
w e i te r e r  Schritt  z u r  W ie d e rh e rs te l lu n g  
des biologischen Gleichgewichtes ge tan , 
das ansons t du rch  die Schaffung d e r  
G e tre id e s te p p e n  in  u n h e i lv o l le r  W eise 
ges tö r t  w urde .

*) D ie  Nistkästchen  w u r d e n  nach Mustern  an-  
gefert ig t ,  die  das  N ied erösterre id i isch e  Landes-  
museuin nach A n le i tu n g  der  V o g e lw a rte  Garm isdi-  
Partenkirchen an fert igen  ließ.
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